
Video- und Fernsehtechnik

VideomTiteltextmGenerator
TTG 7001

Der TTG 7001 dient zur
nachtraglichen Einb!endung
von Schrift und Grafik in
Videoaufnahmen während
der Uberspielung oder in
laufende Vorfuhrungen.

Ailgemeines

Das Gcriit wird ciii fach zwischen Wie-
dergahe- uncl Alfliahme- bzw. Anzeigege-
rut in die Verbindungsleitung eingeschleift.
Dazu besitzt der TTG 7001 auf der RUck-
seite sowohl 2 Scart- als auch 2 Mini-DIN-
Buchsen. Letztere dienen zum Anschluf.
von Gerüten mit Komponenten-Signalen
(S-VHS, Hi 8).

Die Bedienung Lind Texteingahe erfolgi
hesonders komforiahel hbercine Standard-
cTompLltcrtastatur. F(irderen AtischluO steht
aufder Rückseite eine Spoliee DIN-Buch-
se zur Verfügung.

Mit dcm Dreliregler ,,Text" ist der
Textkontrast veränderhar. rind Uberdie wei-
teren auf der Frontplatte angeordneten
Drehregler kdnnen die Farhsättigung. der
Kontrast sowie die Bildhelligkeit indivi-
duellen \Vünschen entsprecliend in weiten
Bereichen angepal3t werden.

Für den Biklaufhau steht ciii umfanei-
cherZeichensatr zur Verfhgung nut insge-
saint 256 alphanumerischen und grafischen
Zeichen. in 8 verschiedenen Farben, der in
einem Zeichen-Generator-ROM abgelegt
ist. So ist neben der normalen Texteinhien-
dung auch die Erzeugung von Blockgrafi-
ken mögl ich. Darstel Ihar si nd 40 Charak-
tere in 24 Textreihen, hei einer Zeichen-
wiedergahe in ciner hervorragend lesbaren
12 x 10 Rasterpunktniatri x.

Die Bedienung des Gcriites erlolgt Loin-
lortabel Ober Bi ldschirinmenU und Cur-
sortasten. Zur Texteingahe dient, wie er-
wLihnt, eine vorhandene oder optional lie-
ferbare Standard-PC-/XT/AT-Computer-
tastatur.

Des weiteren verfiigt derTTG 7001 Ober
einen akkugepufferten Seitenspeicher, in
dem gall/c Textpassagen ahgelegt und hei
Bedarf jederzeit vvieder aufgerLifell wer-
den kdnnen. Je nach Speicherhesiiickung
stehen eniweder 7 Textseiten + Mendseite
oder 3 I Textseiten + Menhseite zur VerfU-
gu 11g.

Eine serielle Schnittstelle. softwarege-
steuerle Zeichenhdhenverdopplung, eine
Blinkfunktion sowie eine autoniati sche
Kontrastreduzierung für Mischbetrieh (Su-
perinipose) und Unifeldaustastung runden
die Funkiionsvielfalt dieses innovativen
Gerhtes aft

Blockschaltbild

Das Blockschaltbild des ELV-Titeltext-
Generators ist in Abbildung I zu sehen Lind
verschafft einen ersten Ubcrhlick. Dahei
wollen wir uns auf die wesentlichen Struk-
turen konzentrieren, die in wenigen Funk-
tionshlocken zusanimengefal3i sind.

Das ohen links eingezeichnete Netzteil
stellt die BetriehsspannLlngen des TTG
7001 hcreii, wobei die 12 V-Spannung im
analogen Schaltungsteil und die S V in
erster Linie im Digitalteil henotigt werden.

Rechts danehen befindet sich der zentra-
Ic Mikroprozessor, der die gesanite Steue-
rung des Titeltext-Generators Ubernimmt.
Das Betriebsprogramm des Prozessors be-
findet sich in einem EPROM, der im Block-
schaithild als Programmspeicher hezeich-
net ist.

Wiihrend die Texteingahe mit Hilfe ci-
ncr Standard-Computertastatur erfolgt,
steht zur Konimunikat ion mit ci neni exter-
nen Computereine serielle R5232-Schnitt-
stelle (ohen rechts) zur Verfugung. Diese
Schnittstelle Latin sowohl ztni Laden gan-
zer Textseiten als auch zum Abspeichern
der mit deni TTG 7001 erzeugten Textin-
formationen auf dem PC dienen.

Des weiteren ist Ober dieses Interface
der TTG 7001 al s Terminalnal n utzhar.
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Eingangsseitig kann dem TTG 7001 so-
wohl ciii FBAS- als auch em Y!C-Signal
(S-VHS, Hi 8) i.ugeliihrt werden. In der
Filterstufe erfolgt tlann je nach Bedarf das
Aufsplitten in die Signalkomponenten BAS
und F.

liii iiiittleren Bereich des Blockscha]t-
hildes ist der eigentliche Textgenerator zu
sehen, der Ohereine bid irektionale 2-Draht-
Schnittstelle (1 2C) mit deni Prozessor korn-
muniziert.

Ein akkugepufferter Seitenspeicher
(rechts neben dem Textgenerator) dient
zum Abspeichern Von ganzen Texiseiten,
die jederzeii wieder aufrufbar Sind.

Die VerknUpfung des Eingangs-Video-

signals mit deni vom Text generator zur
Verfugung gestel lien Text (RGB-Signal)
erfolgi i m PAL-Decoder-Baustein (unten
Mitte).

Nehen den vom Filterhlock kommenden
Helligkeits- und Farbinformationen sowie
der als RGB-Signal vorliegenden Textin-
formation, henotigt der Decoder noch ci-
nen Super-Sandcastle- I nipuls, der vorn
Sandcastle-Generator (unten links) bereit-
gestellt wird. Ausgangsseitig steht das
Mischprodukt dann in Form eines RGB-
Signals zur VerfUgung.

Ausgekoppelt wird das Videosignal Uber
den PAL-Encoder, der aus dciii RGB-Si-
gnal wieder ein komplettes FBAS- und

Schaltung

Das relativ aufwendige Gesanitschalt-
hi Id des ELV-Titeltext-Generators TTG
7001 i si in i nsgesamt 4 Te i I schal ibilder
aufgeteilt, die ihrerseits sinnvoll zusam-
mengeliorende Funktionseinhciten bilden.

I. Net ,'teil (Bild 2)
2. Digitalteil (Bud 3)
3. Sandcastle-Generator (Bild 4)
4. Videosignalverarheitung (Bild 5)

Netzteil (Bud 2)
\Vir beginnen unsere detaillierte Schal-

iungsbeschreibung mit dem Schaltungsteil
zur Generierung der verschiedenen Be-
triebsspannungen.

In Abhildung 2 ist das Netzteil des TTG
7001 zu sehen, das, ahgesehen vom Netz-
schalter, der im Massezweig licgt. keine
Besonderheiten aufwcist.

Der vol I vergossene Net zi ran sformator
verlugi Uher insgesamt 3 Sekundärwick-
lungen, wohei die ohere Wicklung für die
Erzeugung dcr + 12 V und die heiden ande-
ren für die +5 V zListandig sind.

Die Gleiclirichtung der 12 V-Wechsel-
spannung wird mit einem Brückengleich-
richter (D 400 his D 403) vorgenominen
und die Spannung dem Eingang des Span-
nungsreglers IC 400 an Pin 1 zugefUhrt.

Eine Pufferung und somit erste GlLittung
der unstahilisierten Versorgungsspannung
ninimt der Elko C 400 vor. C 401 und C402
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Video- und Fernsehtechnik

dienen zur Storunterdruckung. Die Ober
R 400 mit Strom versorgte Leuchtdiode
D 406 signalisiert die Betriebsbereitschafl
des Gerbtes.

Da für die 5 V-Versorgungsspannung
zwei Trafowicklungen zur VerfOgung ste-
hen, wiid hier eine mit D 404 LInd D 405
aufgehaute Mittelpunkt-Zweiweg-Gleich-
richterschaltun(1 verwendet. Die unstahili-
sieric Versorgungsspannung wird mit
C 403 gepuHert und dem 5 V-Festspan-
nungsregler (IC 401) an Pill zuget ührt.
Am Ausgano steht dann eine stabile Span
lung von 5 V mr Verfügung. Die Konden-
satoren C 404 und C 405 dienen bei der
5 V-VersorgLlngsspannLlng zur Stor- and
Sc Ii w i ngne i gangs Li nte rd rü c kung.

Digitalteil (Bud 3)
Abbildung 3 zeigi den digitalen Schal-

tungsteildes ELV-TiteltextgeneratorsTTG
7001. dci im wesentlichen aus (1cm zentra-
len Mi krocontrol Icr IC 302 mit Peripherie
and dem hochintegrierten Single-Chip Vi-
ci cute x t - B a LISt Ci n
S A A 5246 A P/E
von VALVO mit	 Der TTG
externer Beschal-
tang besteht.

Zunbchst wol-
len wir (IllS mit
dem im oheren Bereich des Teilschalthil-
des ahgchildeten Prozessorteil heschLifti-
gen and (Ills dann dem mi unteren Schal-
tungsbereich dargestellten Schaltungsteil
zur Texterzeugung und Speicherung za-
wenden.

Die Steuerung Lies Titeltextgenerators
TTG 7001 Ubernimmt der zentrale Mikro-
prozessor (IC 302) des Typs 80 C 31, der in
unserer Schaltung mit recht wenig Pen-
pherie auskommt. Das Betriehsprogramm
für Lien Controller wurde in einem externen
EPROM (IC 3011 abgelegt.

Hier kann je nach Stellang der Codier-
brücke J 300 cntweder ein EPROM Lies
Typs 2764 Oder des Typs 27256 eingcsetzt
werden. Audi wenn grundsatzlich ciii 8 k-
EPROM (2764) vom Speicherplatz her
genügt, so wird, langfristig gesehen. der
27256 vermatlich den kleineren Speicher
vom Markt verdrdngen.

Dci MikrocontrollcrenthLilt neben dci 8
Bit CPU (111(1 128 Byte RAM weitere wich-
tige Pcripheriefunktionen ..on Chip". Ne-
ben insgesaiiit 32 Portleitungen mit (Inter-
schiedlichen Funktionen befinclet sich auch
eine einlache serielle Schnittstcllc sowic
verschiedene Coun ten/Ti mci ,,on Board".

Der Datenaustausch zwischen Prozes-
sor and EPROM erfolgt über Port 0, wäh-
rend zur Adressierung des EPROMs ZLI-
sdtzlich der Port 2 henotigt wird. Be] der
Adressierung werden die untcrcn 8-Bit im
8-Bit-D-Register(IC 300) zwischengespei-
chert.

Del- integrierte Takioszillator des Mi-
kroconirol lers ist an den Pins 18, 19 extern
zuganglich and wird mit cinem 11.059
MHz-Quarz sowie 2 Konciensatoren
(C 301. C 302) hcschaltet.

Die Kommunikation zur Aul3enwelt ci-
folgt zum einen Ober eine Standard-PC-
Tastatur, angeschlossen an Port 3.2 (md
Port 3.3 sowie Ober cine R5232-Schniti-
stclle, die an Port 3.0 (RX-Data) and 3.1
(TX-Data) angeschlossen ist. Die Hand-
shake-Signale der Schniitstel Ic hclegen die
Ports 3.4 (RTS) and 3.6 (CTS).

Es stehen als Date nhhertiagangsiaten
1200, 2400, 4800 and 9600 Baud zur Ver-
fugung, wobei die Baudrate chipintcin Cr-
zeagt wind. Der Mikiocontiollcr giht das
Datentelegramrn an den Schnittstellentnei-
berbaustein des Typs Max 232 weiter, der
das TTL-Signal auf den für V24 erfoidcr-
lichen Spannungshah konvertiert bzw. ciii-
gehencle Daten aaf TTL-Pegel wandelt.
Abgesehen Von 5 Elcktrolytkondensato-
ren (C 303 his C 307) henOtigi clieser Baa-

stein keine weitere extcnne Beschaltang.
Zum AnschlaI3 cines extennen Compu-

ters steht eine 9polige Sah-D-Buchse zur
Verfügang, wdhrend die Compatertastatan
an einen rückseitigen Standard-Tastatur-
bachse angeschlossen wind.

Für einen dii nierten Power-Oil-Reset
songt die mit C 300 and R 303 nealisierte
Zeitkonstante.

Die Kommanikation mit dem Video-
texthaustein (IC 304) erfolgt über eine soft-
waiemaf3ig implementicrte 12C-Bus-
Schnittstellc, die all Ports P 1.0 and
P1.1 heieitsteht.

Kommen win als niichstes /am untenen
Bereich des Tcilschaltbilcles mit clem hoch-
integrierten Videotextbaustein SAA5246
AP/E der Firma VALVO.

Wie beneits enwbhnt, enfolgt die Kom-
niunikation zwischen diesem Baustein (hid
dem Mikrocontnoller üben eine in dci Un-
tenhaltsangsclektionik weit verbneitcte hi-
clirektionaie 2-Dnaht-Bas-Schnittstclle
(12C).

Das BAS-Videosignal wind dem Bau-
stein ühei den Koppelkondensator C 3 14
an Pin 8 zagefühit, wohei die Signalampli-
tude zwischen 0.7 V and 1,4 V liegen
danf. Den Schwaizwent des Videosignals
wind im Kondensator C 319 gespeichent,
and der Wideistand R 317 songt für einen
Re feienzstiom.

Der chipinterne Qaarzoszillatoi wircl an
den Pins 2 his 4 extern heschaltet, wohei
ein 27 MHz-Ohciwellencluaiz zum Em-

sati. kommt. Hieihei wircl (lie chitte Ohen-
welle des Qaarzes genutzt LInLI die GiLl nd-
welle mit den extennen Bauelementen
C 310 his C 313. R 310 sowie L 300 (Inter-
dnückt.

Da mi SAA 25046AP/E sowohl digitale
als auch analoge Sehaltangskomponenten
zum Einsatz kommen, wird die Verson-
gungsspannung and (lie Schaitangsmasse
deni Baustein an venschiedenen Anschluf3-
pins zugefuhnt. Die Kondcnsatoien C 308.
C 309 sowie C 315 his C 318 dienen in
diesem Zasammenhang zar Abbiockung.

Die Adncssieiangdcs extcrnen statischen
RAMS (IC 305) erfolgt fiber die Aclnelllei-
tungen AU his A 12 (Pin 24 his Pin 46).

Die 13 AdreBleitungen reiehen aus, am
ein 8 k x 8 Bit-RAM anzusteaern. Soil
hingegen ein gioI3eres RAM elngcsetzt
wenden, so 11ILII3 der Mikiocontrolier die
Adrel3bits A 13 and A 14 zur Veifügung
stellen. Das Pnognamni wurde so ausge-
legt, dal3 der Mikiocontioller die Gn61.e
des RAMS automatisch ahfnagt and ent-
_____________________ sprechend die

V e n w a it a n g

von	 voinimmt. Su-
nlit ist wahiwei-
se cin RAM des
Typs 6264 (8 k
x 8 Bit) oderein

62256 (32 k x 8 Bit) einsetzban. Je nach
eingesetzter Spcichergi6l3e sind clann 7
oder 31 Textseiicn zaiügiichjeweils einei
Menüseite abspeicheihai.

Da den Speicheninhalt auch nach einem
Stromausfall bzw. nach clem Aasschalten
des Gerdtes erhalten bleihen soIl, ist eine
Akkupaffeiang des RAMS erfondenlich.
Die Akkupufferung steilt allerdings auch
einige Anfoidlerungen an die Steuenang
des RAM-Zugniffs. So daif nach dem Em-
schalten des Gei(.ites den Zugniff aaf das
RAM enst clann cit olgen, wenn das gesam-
tc System beneits einwandfnei aibeitct, and
im Ausschaltniomcnt 111111.1 das RAM he-
icits disabled wenden. hcvoi (lie Betniebs-
spannang zasarnmenhnicht. Ii nkontnolliente
Zagriffe würden unweigenlich den Spei-
cherinhalt zenstdien.

Enfüllt wenden these Fonderungen mit
einer klcinen, mit T 300 and Zusatzbe-
schaltang aafgchauten Schaltung. denen
Fanktion nachfolgcnd erlbutert wind:

1111 austtcschaltcten Zustand des Genjites
wind den CS-Eingang des RAMS ühen den
Widlerstand R 319 auf High-Pegel (Ak-
kuspannung) gelegt, wohei den Transistor
T 300 gespenit ist. Nach dciii Einschalten
mul3 sich erst der Kondensator C 3 12 übei
den Widerstand R 321 auf 0,7 V aufladen.
bevor den Transistor T 300 das RAM frei-
gibt. mi Aussehaltmoment hinge-en wind
den Kondensator üher den Netzschalten mit
dem in Reihe geschaltcten nicderohmigen
Vorwidenstand R 401 (Abbildung 2) sch lag-

7001 ermoglicht die attraktive Gestaltung
Videoaufzeichnungen mit Text und Grafik
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Bud 3: Digitaler Schaltungsteil
des TTG 7001

Widerstand gleichzeitig als Ladevorwider-
stand fungiert.

Tm zweiten Ted dieses Artikels folgt die
ausfuhrliche Schaltungsbeschreibung des
Sandcastle-Generators sowie die komplet-
te Videosignalverarbeitung. 	 1!Ti

39

artig entladen. Die Betriebsspannung bricht
erst erheblich später zusammen.

Die Versorgung des RAMs mit Span-
nung erfolgt entweder Ober R 318, D 302
(Gerdt eingeschaltet) oder im ausgeschal-
teten Zustand Ober R 320, wobei dieser
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